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ZWITTER VON ANDRENA HAEMORRHOA (FABRICIUS) (HYM., APIDAE) 
UND ARACHNOSPILA TRIVIALIS (DAHLBOM) (HYM., POMPILIDAE) 
H. WOLF, Plettenberg* 


Abstract: Description of a hermaphrodite of Andrena haemorrhoa 
(FABRICIUS) and of a hermaphrodite of Arachnospila trivialis (DAHL- 
BOM) (Hym., Apidae; Hym. Pompilidae}. 


Herr Mag. Fritz GUSENLEITNER, Kustos am Oberösterreichischen Landes- 
museum in Linz, legte mir einen Zwitter der Erdbiene Andrena haemorrhoa 
(FABRICIUS) vor. Das Stück ist bezettelt mit (Niederösterreich, Tiefenlei- 
ten, 5 km E Haag, 4.4.1982, leg. J. GUSENLEITNER) (Andrena haemorrhoa 
(FAB.) d, F. GUSENLEITNER, 1988); es befindet sich in der F. GUSEN- 
LEITNERschen Sammlung; es ist offenbar frisch geschlüpft. 


Es handelt sich um einen unvollkommenen Bilateralzwitter. Männlich ist 
die linke, weiblich die rechte Hälfte des Kopfes einschließlich Augen und 
des Thorax mit allen Anhängseln: Oberlippe, Oberkiefer, Fühler, Beine 
und Flügel und auch die Behaarung von Kopf und Bruststück samt der 
des Mittelsegmentes ist links männlich und rechts weiblich. Der Hinter- 
leib ist rein männlich, zeigt 7 Ringe und endet mit (etwas vorgestülpten) 


männlichen Genitalien; auch seine Behaarung ist männlich. 


Aus der Sammlung des Herrn Dr. Peter Paul BABIY, Salzburg, lag mir 
ein Zwitter der Wegwespe Arachnospila trivialis (DAHLBOM) vor. Das 
Stück ist bezettelt mit (Salzburg-Ried, Wolfgangsee, 22.7.1952, BABIY) 
{Zwitter} E Handschrift PRIESNERs 7 (Arachnospila trivialis (DAHLBOM) 
g. H. WOLF det. 1988). Es handelt sich um einen Sektorialzwitter. Männ- 
lich sind der gesamte Kopf einschließlich der Fühler und die linke Hälfte 
des Bruststückes einschließlich der Beine und Flügel; weiblich sind die 
rechte Hälfte des Bruststückes einschließlich der Beine und Flügel und 
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der ganze Hinterleib; die Verschiebung der Proportionen am Bruststück 
ist bei Betrachtung von oben deutlich. 
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Verteilung von Geschlechtsmerkmalen bei Andrena haemorrhoa ] (Abb.1) 
und Arachnospila trivialis $ (Abb.2) (fette Kontur stellt weibliche, mage- 


re Kontur männliche Merkmale dar). 


NILSSON 1987 gibt eine Übersicht über die von 1971 bis 1986 bekannt- 
gewordenen 21 Zwitter aculeater Hymenopteren ({orb.terr.) und erörtert 
die Ursachen. Zu diesen Zwittern kommen 4 weitere bei WOLF 1987 und 
1988 beschriebene dazu. 


Zusammenfassung 


Beschreibung eines Zwitters von Andrena haemorrhoa (FABRICIUS) und eines 
Zwitters von Arachnospila trivialis (DAHLBOM) (Hym., Apidae; Hym. 
Pompilidae). 
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